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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil
■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung und der

Gemeindevertretungen / öffentliche Bekannt-
machungen des Amtes, der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz) und der Gemeinden /

sonstige Bekanntmachungen 

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Öffentliche Bekanntmachungen

Die nachstehende 

Haushaltssatzung der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz)

für das Haushaltsjahr 2014 
vom 12.02.2014

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung  von Verfahrens- oder
Formvorschriften, die in der  Kommunalverfassung des Landes Brandenburg

enthalten  oder auf Grund der Kommunalverfassung erlassen worden sind,
beim zu Stande kommen dieser Satzung unbeachtlich sind, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung  gegenüber
dem Amt unter der Bezeichnung  der verletzten Vorschrift und der Tatsache,
die den Mangel ergibt,  geltend gemacht worden ist.

Das gilt nicht :
-  wenn eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
-  wenn diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden ist.

Die Haushaltssatzung 2014 enthält als genehmigungspflichtigen Bestandteil
das Haushaltssicherungskonzept (HSK) 2014, welches mit Schreiben vom
28.03.2014 durch die Kommunalaufsichtsbehörde des Landkreises Märkisch-
Oderland genehmigt wurde.

In die Haushaltssatzung und ihre Anlagen kann jeder während der allgemei-
nen Öffnungszeiten des Amtes Märkische Schweiz, Hauptstraße1   15377
Buckow (Märkische Schweiz), Fachbereich Zentrale Dienste, Zimmer 21  Ein-
sicht nehmen.

Buckow (Märkische Schweiz ), 09.04.2014

M. Böttche
stellv. Amtsdirektor 
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Haushaltssatzung
der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) 

für das Haushaltsjahr 2014
Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird
nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12.02.2014 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Erträge auf 3.078.500,00  €
ordentlichen Aufwendungen auf 3.655.000,00  €

außerordentlichen Erträge auf 0,00  €
außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00  €

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf 3.127.400,00  €
Auszahlungen auf 3.659.200,00  €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen
auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.859.200,00  €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 3.320.600,00  €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 268.200,00  €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 338.600,00  €

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00  €
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0,00  €

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0,00  €
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0,00  €

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt
festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) 300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 405 v. H.

2. Gewerbesteuer 390 v. H.

§ 5
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird
auf 22.000,00  €
festgesetzt. 

2. Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt
einzeln dazustellen sind, wird auf 10.000,00  €
festgesetzt.     

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeindev-
ertretung bedürfen, wird auf 10.000,00  €
festgesetzt.     

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden
bei:
a)  der Erhöhung des gemäß Haushaltsplan zu erwartenden 

Fehlbetrages auf 626.500,00 €
und  
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder  Einzelauszahlungen auf 50.000,00  €
festgesetzt. 

§ 6
Nach dem Haushaltssicherungskonzept kann der Haushaltsausgleich im mit-
telfristigen Planungszeitraum 2015-2017 nicht wieder hergestellt werden.
Die im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen
sind bei der Ausführung des Haushaltsplanes umzusetzen.

Buckow (Märkische Schweiz), den 09.04.2014

M. Böttche
stellv. Amtsdirektor

Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 31.03.2014

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 44.Sitzung zusammen und beschloss
im öffentlichen Teil
– die vorliegende Benutzungsordnung für die Nutzung von Einrichtungen der

Gemeinde Oberbarnim. (Beschluss 44-01-2014)
– die vorliegende Nutzungsvereinbarung mit dem Amt Märkische Schweiz.

(Beschluss 44-02-2014)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit - Entbehrlichkeit. (Beschluss 44-03-2014)
– eine Grundstücksangelegenheit - Entbehrlichkeit. (Beschluss 44-04-2014)
– eine Grundstücksangelegenheit - Entbehrlichkeit und Verkauf (Beschluss

44-05-2014)

Benutzungsordnung für die Nutzung von
Einrichtungen der Gemeinde Oberbarnim

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim hat in ihrer Sitzung am
31.03.2014 folgende Benutzungsordnung beschlossen:

1. Allgemeines

1. Die Gemeinde Oberbarnim stellt Räumlichkeiten im Gemeindehaus
Bollersdorf, Wirtschaftshof 19, im Gemeindehaus Grunow, Dorfstr. 5
und im Dorfgemeinschaftshaus Klosterdorf, Str. des Friedens 34 für das
gemeindliche, sportliche, kulturelle Leben der Gemeinde und für Dritte
zur Verfügung.

2. Von den Nutzern wird erwartet, dass sie die Objekte und ihre Einrich-
tungen sauber halten sowie schonend und pfleglich behandeln.

3. Nachstehende Benutzungsordnung dient der Sicherheit, Ordnung und
Sauberkeit der Objekte. Sie dient dem Ziel, einen reibungslosen Ablauf
des Betriebes zu gewährleisten. Ihre Beachtung liegt daher im Interesse
aller Benutzer.
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2. Überlassung
1. Ein Rechtsanspruch auf Überlassung einer der Objekte besteht nicht. Mit

der Benutzung unterwirft sich der Nutzer den Bestimmungen dieser Be-
nutzungsordnung und allen sonstigen zur Aufrechterhaltung eines
geordneten Betriebes ergangenen Anordnungen. Die Benutzungsord-
nung ist für alle Personen verbindlich, die sich in dem Objekt aufhalten.

2. Nutzungen die die Gemeinde in eigener Regie durchführt sowie die
Nutzung durch die Senioren und der Feuerwehr haben Vorrang. Ter-
minabstimmungen für die Nutzung der Räumlichkeiten sind frühzeitig,
spätestens 10 Tage vor einer Nutzung vorzunehmen.

3. Die Überlassung von Räumlichkeiten beinhaltet nicht die für die Durch-
führung einer Veranstaltung gegebenenfalls erforderlichen weiteren
Berechtigungen und/oder Genehmigungen.

4. Als verantwortliche Ansprechpartner werden jeweils die Ortsvorsteher
in den Ortsteilen benannt. Diese sind berechtigt, eine Nutzungsverein-
barung mit dem Nutzer abzuschließen und das Nutzungsentgelt sowie
die Kaution entgegen zu nehmen. Die Ortsvorsteher können im
Einzelfall eine andere Person als Ansprechpartner (Beauftragter) benen-
nen.

3. Nutzungsvereinbarung
1. Die Räumlichkeiten und ihre Einrichtungen werden aufgrund einer

schriftlich abzuschließenden privatrechtlichen Nutzungsvereinbarung
nach den Bedingungen dieser Benutzungsordnung zum Gebrauch über-
lassen.

2. Der Nutzer hat vor Benutzung der Räumlichkeiten die Benutzungsord-
nung schriftlich anzuerkennen. Er erhält rechtzeitig vor der Veranstal-
tung ein Exemplar der Benutzungsordnung. Darüber hinaus wird dem
Nutzer ein Ansprechpartner benannt.

4. Nutzungsentgelt
1. Das Nutzungsentgelt wird als privatrechtliches Entgelt

- für das Gemeindehaus Bollersdorf in Höhe von 30,- €,
- für das Gemeindehaus Grunow in Höhe von 40,- € und
- für das Dorfgemeinschaftshaus Klosterdorf in Höhe von 75,- €

pro Nutzung und Tag erhoben.

Für gemeinnützige Vereine und kirchliche Einrichtungen der Gemeinde
Oberbarnim wird kein Entgelt erhoben. Darüber hinaus behält sich die
Gemeinde Entscheidungen für eine kostenfreie Nutzung vor.

2. Mit der Erhebung des Nutzungsentgelts ist eine Kaution in Höhe von
50,- € zu hinterlegen.

5. Nutzung
1. Die Benutzung der Räumlichkeiten ist vom Nutzer mit dem Ortsvorste-

her oder mit dem Beauftragten abzusprechen. Von diesem erhält der
Nutzer auch einen Schlüssel für das Objekt. Die Anfertigung von
Zweitschlüsseln ist nicht erlaubt.

2. Der Nutzer trägt die Verantwortung für den ordnungsgemäßen und
störungsfreien Ablauf der Benutzung. Er hat alle erforderlichen Sicher-
heitsmaßnahmen zu treffen.

3. Der Nutzer hat für die Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe, Ordnung
und für die Einhaltung der Benutzungsordnung zu sorgen.

4. Dem Nutzer werden die Räumlichkeiten und Einrichtungsgegenstände
in ordnungsgemäßem Zustand, wovon sich der Nutzer bei der Übergabe
zu überzeugen hat, übergeben. Beschädigungen oder Mängel der
Räume und ihrer Einrichtungsgegenstände, die bei Nutzungsübernahme
festgestellt werden, sind dem Ortsvorsteher oder dem Beauftragten so-
fort mitzuteilen. Sind vom Nutzer keine Beanstandungen erhoben wor-
den, so gelten die Räumlichkeiten und Einrichtungsgegenstände als
vom Nutzer in ordnungsgemäßem Zustand übernommen.

5. Das Anbringen von Dekorationen und Hinweisschildern, die über den
üblichen Rahmen hinausgehen sowie Veränderungen oder Einbauten an

Einrichtungen und Anlagen der Räume bedürfen der vorherigen Zustim-
mung. Sie gehen zu Lasten des Nutzers, der auch für die Wiederherstel-
lung des ursprünglichen Zustandes sorgt. Hinweis: Für Dekorationen
dürfen nur schwer entflammbare und der Brandklasse B entsprechende
Materialien verwendet werden. 
Bei Anbringung von Dekorationen und Hinweisschildern ist darauf zu
achten, dass die Decken, Wände und Einrichtungen in den Räumen nicht
beschädigt werden. Die Dekoration ist, sofern es andere Nutzungen
zwingend erfordern, bis 6.00 Uhr des auf den Veranstaltungstag fol-
genden Tags zu entfernen. Ausnahmen können im Einzelfall von der
Gemeinde zugelassen werden.

6. Der Nutzer trägt Sorge für die Reinigung (gefegt und gewischt)  der
Räumlichkeiten und Einrichtungsgegenstände nach Abschluss der Be-
nutzung. Ihm obliegt auch die Abfallbeseitigung auf seine Kosten. Die
Abnahme der Reinigung erfolgt durch den Ortsvorsteher oder den
Beauftragten. Werden die Räumlichkeiten und Einrichtungsgegenstände
nicht oder nicht ordnungsgemäß gereinigt, so führt die Gemeinde die
Reinigung auf Kosten des Nutzers durch.

7. Der Nutzer hat die Pflicht, von ihm oder Dritten mitgebrachte Gegen-
stände nach der Veranstaltung unverzüglich oder nach Vereinbarung
mit der Gemeinde aus den Räumen zu entfernen. Bei Nichtbeachtung
behält sich die Gemeinde vor, die zurückgebliebenen Sachen auf Kosten
und Risiko des Nutzers diesem zuzustellen oder volles Nutzungsentgelt
für die in Anspruch genommenen Räume zu verlangen. 

6. Hausrecht
1. Der Ortsvorsteher oder der Beauftragte üben gegenüber dem Nutzer das

Hausrecht aus. Ihren Anordnungen ist Folge zu leisten. Sie haben jed-
erzeit Zutritt zu den überlassenen Räumen.

7. Haftung
1. Der Nutzer haftet für alle Schäden, die durch ihn, seine Beauftragten,

seine Besucher oder sonstige Dritte im Zusammenhang mit der Be-
nutzung der gemeindlichen Räume entstehen.

2. Die Gemeinde wird den Nutzer nur nachrangig in Anspruch nehmen,
wenn zu erwarten ist, dass vom Beauftragten, Besucher oder sonstigen
Dritten direkt Schadenersatz an die Gemeinde geleistet wird. In diese
Haftung sind auch Schäden an Grundstück, Gebäuden oder den Einrich-
tungen einbezogen. 

3. Die Gemeinde ist berechtigt, entstandene Schäden auf Kosten des
Nutzers zu beseitigen oder beseitigen zu lassen, wenn und soweit der
Nutzer die Schadenbeseitigung nach vorangegangener Aufforderung
nicht in angemessener Zeit selbst durchführt bzw. veranlasst hat.

4. Der Nutzer stellt die Gemeinde von allen Ansprüchen frei, die von ihm
oder dritten Personen aus Anlass der Benutzung geltend gemacht wer-
den können. 

5. Die Verkehrssicherungspflicht (z. B. hinsichtlich witterungsbedingter
Einflüsse) geht mit der Übergabe der Räume an den Nutzer auf diesen
über. Insoweit wird die Gemeinde von allen Haftungsansprüchen, die
sich hieraus ergeben können, nach der Übergabe bis zur Rückgabe der
Räumlichkeiten freigestellt. 

6. Der Nutzer sollte über eine ausreichende Haftpflichtversicherung, durch
die Freistellungsansprüche gedeckt werden können, verfügen. 

7. Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für die vom Nutzer oder dritten
Personen eingebrachten Gegenstände, einschließlich der Garderobe der
Nutzer, Mitwirkenden und Besucher, soweit sie nicht von der Gemeinde
ausdrücklich in besondere Verwahrung genommen werden.

8. Für Betriebsstörungen oder sonstige die Nutzung beeinträchtigende
oder ihre Durchführung verhindernde Ereignisse oder für das Versagen
irgendwelcher Einrichtungen haftet die Gemeinde nicht. 

8. Rücktritt vom Vertrag
1. Die Gemeinde ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn durch

die beabsichtige Veranstaltung eine Störung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung oder eine Schädigung des Ansehens der Gemeinde zu be-
fürchten ist. 
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2. Dem Nutzer ist die Durchführung rechtsextremistischer, volksverhetzen-
der oder gewaltverherrlichender Veranstaltungen untersagt. Ebenso ist
es ihm untersagt, die Flächen und Einrichtungen anderen Personen oder
Gruppierungen zur Verfügung zu stellen, die derartige Veranstaltungen
planen. Wenn die Gemeinde Oberbarnim aufgrund der vorstehenden
Gründe von ihrem Rücktrittsrecht Gebrauch macht, stehen dem Ver-
anstalter keinerlei Schadensansprüche zu. Bei einem Rücktritt des
Nutzers sind der Gemeinde die für die Vorbereitung der Nutzung bere-
its entstandenen Kosten zu ersetzen. 

10. Abweichende Vereinbarungen
Von dieser Benutzungsordnung abweichende Vereinbarungen bedürfen der
Schriftform.

11. In Kraft treten
Diese Benutzungsordnung tritt nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gle-
ichzeitig treten die Benutzerordnungen für das Gemeindehaus im OT Bollers-
dorf vom 27.01.2004, für das Gemeindehaus Grunow vom 29.05.2000 und
für das Gemeindezentrum Klosterdorf vom 07.03.2006 außer Kraft.

Oberbarnim, 01.04.2014

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Rehfelde

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 08.04.2014

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 41.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil
– den bestehenden Vertrag über Leistungen des Winterdienstes mit der AFG

Rehfelde e. V. um eine weiteres Vertragsjahr bis 31.10.2016 zu verlängern.
Beschluss (41-01-2014)

– die periodenfremden ordentlichen Aufwendungen für Kitaumlagen für das
Jahr 2012, Produktkonto 365000.549313, in Höhe von 17.541,59 € aus
den Produktkonten 365000.531200 und 365000.459211 zu decken.
(Beschluss 41-02-2014)

– den in der Anlage beigefügten Abwägungsvorschlägen, unter Kenntnis-
nahme der im Ausschuss für Ortsentwicklung, Bauen, Umwelt, Ordnung
und Sicherheit ergangenen Hinweisen, zu folgen. (Beschluss 41-03-2014)

– das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum immissionss-
chutzrechtlichen Genehmigungsverfahren G 00514 des Landesamtes für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (LUGV) für die Errichtung und
den Betrieb einer Biogasanlage auf dem Grundstück Werdersche Dorfstraße
60, 15345 Rehfelde OT Werder, Flurstück 206, Flur 2, Gemarkung Werder
zu versagen. (Beschluss 41-04-2014)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit – Entbehrlichkeit (Beschluss 41-05-2014)
– eine Grundstücksangelegenheit – Entbehrlichkeit  (abgelehnt) (Beschluss

41-06-2014)
– eine Grundstücksangelegenheit -. Verpachtung (Beschluss 41-07-2014)
– eine Grundstücksangelegenheit – städtebaulicher Vertrag (Beschluss 41-

08-2014)
– eine Grundstücksangelegenheit – Entbehrlichkeit (Beschluss 41-9-2014)
– eine Vergabeentscheidung (Beschluss 41-10-2014)
– eine Personalentscheidung (Beschluss 41-11-2014) 

öffentliche Bekanntmachungen des Wahl-
leiters des Amtes Märkische Schweiz

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische Schweiz)
am 25. Mai 2014
in/im Buckow (Märkische Schweiz) hat der Wahlausschuss folgende Wahlvor-
schläge zugelassen:
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Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Bürgermeister/in der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
am 25. Mai 2014
in/im Buckow (Märkische Schweiz) hat der Wahlausschuss folgende Wahlvor-
schläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zur Gemeindevertretung Garzau-Garzin am 25. Mai 2014
in/im Garzau-Garzin hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zugelas-
sen:



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 24. April 2014 ■6

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Bürgermeister/in in der Gemeinde Garzau-Garzin am 
25. Mai 2014
in/im Garzau-Garzin hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zugelas-
sen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Ortsvorsteher/in im OT Garzau der Gemeinde Garzau-
Garzin am 25. Mai 2014
in/im Garzau-Garzin OT Garzau hat der Wahlausschuss folgende Wahlvor-
schläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Ortsvorsteher/in im OT Garzin der Gemeinde Garzau-
Garzin am 25. Mai 2014
in/im Garzau-Garzin OT Garzin hat der Wahlausschuss folgende Wahlvor-
schläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zur Gemeindevertretung Oberbarnim am 25. Mai 2014
in/im Oberbarnim hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zugelas-
sen:
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Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Bürgermeister/in in der Gemeinde Oberbarnim am 
25. Mai 2014
in/im Oberbarnim hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Ortsvorsteher/in im OT Bollersdorf der Gemeinde Ober-
barnim am 25. Mai 2014
in/im Oberbarnim OT Bollersdorf hat der Wahlausschuss folgende Wahlvor-
schläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Ortsvorsteher/in im OT Grunow der Gemeinde Oberbar-
nim am 25. Mai 2014
in/im Oberbarnim OT Grunow hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschlä-
ge zugelassen:
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Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Ortsvorsteher/in im OT Ihlow der Gemeinde Oberbarnim
am 25. Mai 2014
in/im Oberbarnim OT Ihlow hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge
zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Ortsvorsteher/in im OT Klosterdorf der Gemeinde Ober-
barnim am 25. Mai 2014
in/im Oberbarnim OT Klosterdorf hat der Wahlausschuss folgende Wahlvor-
schläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zur Gemeindevertretung Rehfelde am 25. Mai 2014
in/im Rehfelde hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zugelassen:
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Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Bürgermeister/in der Gemeinde Rehfelde am 25. Mai 2014
in/im Rehfelde hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zugelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum Ortsbeirat Werder am 25. Mai 2014
in/im Rehfelde OT Werder hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zu-
gelassen:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum Ortsbeirat Zinndorf am 25. Mai 2014
in/im Rehfelde OT Zinndorf hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge
zugelassen:
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Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zur Gemeindevertretung Waldsieversdorf am 25. Mai 2014
in/im Waldsieversdorf hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zuge-
lassen:
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• einen amtlichen grünfarbenen Stimmzettel für die Wahl der Ortsvorste-
herin /des Ortsvorstehers oder des Ortsbeirates 

• einen amtlichen rosafarbenen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück zu senden

ist, versehenen grünen Wahlbriefumschlag und
• ein Merkblatt für die Briefwahl 

Buckow (Märkische Schweiz), 07.04.2014

M. Böttche
stv. Amtsdirektor 

Wahlbekanntmachung der Wahlbehörde
gemäß § 41 Abs. 1 Europawahlordnung
(EuWO) und § 42 der Brandenburgischen
Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV)

1. Am 25. Mai 2014 finden in der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) und in
den Gemeinden Rehfelde, Waldsieversdorf, Garzau-Garzin und Oberbarnim
die Wahlen zum Europäischen Parlament, des Kreistages, der Stadtverord-
netenversammlung / der Gemeindevertretung, des/der ehrenamtlichen Bürg-
ermeisters/in sowie in den Ortsteilen Zinndorf und Werder die Wahl des Orts-
beirates und in den Ortsteilen Garzau, Garzin, Klosterdorf, Ihlow, Grunow
und Bollersdorf die Wahl des/der Ortsvorstehers/in statt.

Eine eventuelle Stichwahl zur Wahl des/der ehrenamtlichen Bürgermeis-
ters/in oder des/der Ortsvorstehers/in findet am 15. Juni 2014 statt. 
Die Wahlen dauern von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt / Gemeinden sind in nachfolgend aufgeführte allgemeine
Wahlbezirke eingeteilt:

Bekanntmachung

der zugelassenen wahlkreisbezogenen Wahlvorschläge gemäß § 38 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes und § 40 Abs. 1 

der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung.

Für die Wahl zum/r Bürgermeister/in in der Gemeinde Waldsieversdorf  am 25.
Mai 2014
in/im Waldsieversdorf hat der Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge zuge-
lassen:

Öffentliche Bekanntmachungen der Wahl-
behörde des Amtes Märkische Schweiz
Berichtigung der Bekanntmachung der Wahlbehörde 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahlen 

am 25.05.2014 vom 11.03.2014 (Veröffentlicht im Amts-
blatt vom 03.04.2014)

Ziffer 6, Absatz 3 wird wie folgt berichtigt: 

Mit dem grünen Wahlschein für die Wahl der Stadtverordneten-
versammlung / der Gemeindevertretung, des Ortsbeirates, der
ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen Bürg-
ermeisters, der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers, erhält der
Wahlberechtigte 

einen amtlichen rosafarbenen Stimmzettel für die Wahl der
• Stadtverordnetenversammlung / der Gemeindevertretung, 
• einen amtlichen orangefarbenen Stimmzettel für die Wahl der
• ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen Bürgermeisters

Stadt / Gemeinde Nr. des Wahllokal Barriere-
Wahl- frei
bezirk

Buckow (Märk. Schweiz) 01 Kneipp-Kita „Helene 
Weigel“, Berliner Str. 40 Ja

Buckow (Märk. Schweiz) 02 Kneipp-Grundschule, 
Weinbergsweg 17 Nein

Garzau-Garzin OT Garzau 01 Dorfkrug, Alte Heerstr. 30 Nein
Garzau-Garzin OT Garzin 02 Feuerwehrgebäude, 

Am Haussee 7 A Ja
Oberbarnim OT Bollersdorf 01 Gemeindebüro, Wirtschaftshof 19 Nein
Oberbarnim OT Grunow 02 Gemeinderaum, Dorfstr. 5 Nein
Oberbarnim OT Ihlow 03 Landhaus Ihlow, Ihlower Ring 7 Nein
Oberbarnim OT Klosterdorf 04 Gemeindezentrum, 

Str. des Friedens 34 Ja
Rehfelde 01 Grundschule, Ernst-Thälmann-

Str. 42 Nein
Rehfelde 02 Bürgerzentrum, Elsholzstr. 6 Ja
Rehfelde OT Rehfelde-Dorf 03 Pfarrhaus, Lagerstr. 11 Nein
Rehfelde 04 Gaststätte „Radaiczak“, 

Ernst-Thälmann-Str. 78 Nein
Rehfelde OT Zinndorf 05 Feuerwehrgebäude, 

Zinndorfer Str. 33 Nein
Rehfelde OT Werder 06 Kirchengemeinderaum, 

Alt Werder 20 Nein
Waldsieversdorf 01 WaldKAuTZ, Wilhelm-Pieck-

Str. 23 Ja

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
04.05.2014 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und das
Wahllokal angegeben, in dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.
Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahllokal des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über
ihre Person auszuweisen.
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Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Per-
sonalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder
Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung ist bei der
Wahl nicht abzugeben, da diese bei einer etwaigen Stichwahl erneut
mitzubringen ist.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede wahlberechtigte Person
erhält bei Betreten des Wahllokales je einen Stimmzettel für die Wahlen
ausgehändigt, für die sie wahlberechtigt ist.

3. Jede wahlberechtigte Person hat bei der Wahl des Europäischen Parla-
ments eine Stimme, bei der Wahl des Kreistages, der Stadtverordneten-
versammlung, der Gemeindevertretung und des Ortsbeirates jeweils drei
Stimmen. 
Bei der Wahl des/der Bürgermeisters/in und des/der Ortsvorstehers/in hat
sie jeweils eine Stimme.

4. Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahllokal bereitge-
halten. 
a) Der Stimmzettel zur Wahl des Europäischen Parlaments enthält jew-

eils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen
Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewer-
ber/innen der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Beze-
ichnung des/der Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.

b) Die Stimmzettel zur Wahl des Kreistages enthalten die im betref-
fenden Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge.

c) Die Stimmzettel zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung, der
Gemeindevertretung, des Ortsbeirates, des/der Bürgermeisters/in
und des/der Ortsvorstehers/in enthalten die im jeweiligen Wahlgebi-
et zugelassenen Wahlvorschläge.

5. Bei der Wahl des Europäischen Parlaments gibt die wählende Person ihre
Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag die Stimme gelten soll.

Bei der Wahl des Kreistages, der Stadtverordnetenversammlung, der
Gemeindevertretung und des Ortsbeirates gibt die wählende Person ihre
Stimmen in der Weise ab, dass sie die Bewerber/innen, denen sie ihre
Stimmen geben will, durch Ankreuzen zweifelsfrei kennzeichnet. Sie kann
a) einem/einer Bewerber/in bis zu drei Stimmen geben,
b) ihre Stimmen auch verschiedenen Bewerberinnen/Bewerbern eines

Wahlvorschlags geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des
Wahlvorschlags gebunden zu sein,

c) ihre Stimmen Bewerberinnen/Bewerbern verschiedener Wahl-
vorschläge geben, jedoch insgesamt nicht mehr als drei Stimmen auf
einem Stimmzettel. 
Der Stimmzettel ist sonst ungültig!

Bei der Wahl des/der Bürgermeisters/in und des/der Ortsvorstehers/in
muss die wählende Person den/die Bewerber/in, dem sie ihre Stimme
geben will, durch Ankreuzen eindeutig kennzeichnen. Ist für die Wahl
oder Stichwahl nur ein/e Bewerber/in zugelassen, hat die wählende Per-
son ihr Wahlrecht in der Weise auszuüben, dass sie in einem der bei den
Worten „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt.

Die Stimmzettel für die jeweiligen Wahlen müssen von der
wahlberechtigten Person in einer Wahlkabine des Wahllokales (oder in
einem besonderen Nebenraum) gekennzeichnet und in der Weise gefal-
tet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

Für den Fall, dass behinderte Menschen bzw. Menschen mit Mobilitäts-
beeinträchtigungen ihre Stimme in einem nicht barrierefreien Wahllokal
abgeben müssen, haben sie die Möglichkeit für die Wahl des Europäis-
chen Parlaments beim Amt Märkische Schweiz, Einwohnermeldeamt,
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde einen Wahlschein zu beantragen und mit
diesem einen barrierefreies Wahllokal des Landkreises aufzusuchen oder
durch Briefwahl an der Wahl teilzunehmen.

Blinde und sehbehinderte Menschen können sich zur Kennzeichnung
ihres Stimmzettels für die Wahl des Europäischen Parlaments einer Stim-
mzettelschablone bedienen. Die Stimmzettelschablone wird unentgeltlich
zur Verfügung gestellt und ist anzufordern bei dem Blinden-und-Sehbe-
hinderten-Verband Brandenburg e. V., Straße der Jugend 114, 03046
Cottbus, Tel. 0355-22549.

6. Wer keinen Wahlschein besitzt, kann seine Stimme(n) nur in dem für
ihn zuständigen Wahllokal abgeben.

7. Eine wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, kann
a) bei der Wahl des Europäischen Parlaments durch Stimmabgabe in

einem beliebigen Wahlbezirk im Landkreis Märkisch-Oderland oder
durch Briefwahl an der Wahl teilnehmen,

b) bei der Wahl des Kreistages in dem Wahlkreis 3, für den der
Wahlschein gilt, durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk
dieses Wahlkreises, oder durch Briefwahl an der Wahl teilnehmen

c) bei der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung, Gemeindevertre-
tung, des/der Bürgermeisters/in, des/der Ortsvorstehers/in oder des
Ortsbeirates die Stimmabgabe in einem für sie zutreffenden
Wahllokal im Wahlgebiet der Gemeinde/Stadt vornehmen oder durch
Briefwahl an der Wahl teilnehmen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Wahlbehörde für die
Wahl
a) des Europäischen Parlaments einen amtlichen Stimmzettel, einen

amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag, 

b) des Kreistages einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stim-
mzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag,

c) der Stadtverordnetenversammlung, der Gemeindevertretung, des/der
Bürgermeisters/in, des/der Ortsvorstehers/in, des Ortsbeirates die
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen.

9. Für die Nutzung der Briefwahlmöglichkeit
- ist/sind bis zum 23.05.2014,18:00 Uhr im Amt Märkische Schweiz, Ein-

wohnermeldeamt, Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde der/ die Wahlschein/e
mündlich oder schriftlich unter Angabe des Grundes zu beantragen,

- kann zusätzlich bis zum 25.05.2014, 15:00 Uhr von einer wahl-
berechtigten Person ein Wahlschein auf Antrag erstellt werden, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für die
Berichtigung des Wählerverzeichnisses versäumt hat oder

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses entstanden ist
oder

c) bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung das Wahllokal nicht
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht wer-
den kann.

Die wahlberechtigte Person kann bei persönlicher Abholung der
Briefwahlunterlagen die Briefwahl bei der Wahlbehörde an Ort und
Stelle ausüben. Im anderen Fall werden die Unterlagen auch auf Antrag
zugesandt.

10. Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt:
a) Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und un-

beobachtet die Stimmzettel der Wahlen, für die sie wahlberechtigt ist.
b) Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den für die jeweilige Wahl

bestimmten amtlichen Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
c) Sie unterschreibt unter Angabe des Tages die auf dem jeweiligen

Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl.
d) Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den unter-

schriebenen Wahlschein in den für die jeweilige Wahl bestimmten
amtlichen Wahlbriefumschlag und verschließt diesen.

Die Wahlbriefe mit den jeweiligen Stimmzetteln (in dem jeweils ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und den unterschriebenen
Wahlscheinen sind so rechtzeitig der auf den Wahlbriefumschlägen
angegebenen Stelle zu übersenden, dass sie dort spätestens am Wahlt-



Wahlhelfer für Europa- und Kommunalwahl gesucht

Für die am Sonntag, den 25. Mai 2014 stattfindenden Wahlen werden in den
amtsangehörigen Gemeinden und der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
weiterhin ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht.
Der Einsatz ist in insgesamt 15 Wahllokalen möglich. Bei Interesse teilen Sie
mir bitte mit, in welchem Wahllokal Sie mitarbeiten möchten.
Wahlhelfer kann jede wahlberechtigte Person werden.
Für Ihren Einsatz am Wahltag erhalten Sie ein Erfrischungsgeld in Höhe von
21 Euro.
Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit können Sie (formlos) telefonisch unter
033433/659-31, per Fax unter 033435/737-20 oder per e-Mail unter wahl-
en@amt-maerkische-schweiz.de sowie schriftlich beim Amt Märkische
Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde erklären.

Mit freundlichen Grüßen 

i. V. Böhmer
stv. Wahlleiter 
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age bis 18:00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Für die Europawahlwahl, für die Kreistagswahlen und für die Gemeinde-
wahlen sind also jeweils gesonderte Wahlbriefe abzusenden oder bei der
jeweils angegebenen Stelle abzugeben!

11. An eine andere als die wahlberechtigte Person wird der jeweilige
Wahlschein nur ausgehändigt, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und zur Wahl des Europäischen Parlaments von der
bevollmächtigten Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertreten
werden. Verlorene oder nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine wer-
den nicht ersetzt. Das gleiche gilt für verlorene Stimmzettel.

12. Die Wahlhandlung, die Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede
wahlberechtigte Person hat Zutritt zum Wahllokal, soweit dies ohne
Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. Jede wahlberechtigte Person
kann das Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt

auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedsstaat
der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt
sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

13. Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich das
Wahllokal befindet, jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton,
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftsammlung verboten.

14. Die Veröffentlichung von Befragungen wahlberechtigter Personen nach
der Stimmabgabe über den Inhalt ihrer Wahlentscheidung ist vor
Schließung der Wahllokale, 18:00 Uhr, unzulässig.

15. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Buckow (Märkische Schweiz), 11.04.2014

R.-D. Dammann
Amtsdirektor 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung

1. 28ziger schwarz-weißes
Mountainbike 

Rehfelde- Dorf , Heim-
str. ,an den Altglascon-
tainern.

02.04.2014
lfd. Nr. Fundsache Fundort Fundzeit

Fundsachen:

Dem Fundbüro des Amtes Märkische Schweiz wurde folgende Fundsache an-
gezeigt: 

Sitzungstermine im Mai
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Finanzausschuss Rehfelde 05.05.2014 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 05.05.2014 19:00 Uhr
Ortsbeirat Zinndorf 05.05.2014 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Rehfelde 07.05.2014 19:00 Uhr
Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 07.05.2014 19:00 Uhr
Amtsausschuss 12.05.2014 19:00 Uhr
Hauptausschuss Waldsieversdorf 13.05.2014 19:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 14.05.2014 19:00 Uhr
Bauausschuss Waldsieversdorf 19.05.2014 19:00 Uhr
Sozialausschuss Waldsieversdorf 20.05.2014 19:00 Uhr
Ortsbeirat Werder 22.05.2014 19:00 Uhr

Der Eigentümer der Fundsache wird gebeten, sich im Fundbüro des 
Amtes Märkisches Schweiz, 15345 Rehfelde, Elsholzstraße 4, Zimmer 11 oder
unter der Telefonnummer: 033433 65934 zu melden.

Hinweis

Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
22.05.2014. Beiträge können bis zum 09.05.2014 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

Einladung zum 10. Buckower Gartentag 
am Sonntag den 25. Mai

Wie es sich für einen naseweisen Zehnjährigen gehört, schielt auch der Gar-
tentag langsam nach der Erwachsenenwelt - möchte mitreden bei den
Gesprächen der Kenner und Eingefleischten, selbst zum fachlichen Austausch
unter den Sammlern seltener Gemüse oder neuster französischer Irissorten
beitragen….  
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Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Unsere Gemeinde Rehfelde „Das Grüne Tor zur Märkischen Schweiz“ hat sich in
den letzten Jahren dank vieler aktiver Bürger gut entwickelt. Persönlich bin ich
dankbar, in dieser Zeit seit 2008 für Sie als Ihr Bürgermeister gewirkt zu haben.

Von Albert Schweizer stammen die Worte „Wichtig für Dankbarkeit, die du
zu bestätigen hast, ist, dass du nicht wartest bis der andere sie von Dir
fordert.“ Deshalb gilt heute im letzten Bürgermeisterwort vor der Kommu-
nalwahl vielen von Ihnen mein herzlicher Dank. Ein herzliches Dankeschön
möchte ich den Gemeindevertretern und sachkundigen Einwohnern in den
Ausschüssen sowie den Mitarbeitern unseres Amtes aussprechen, die
gemeinsam für diese Ergebnisse gestritten und sich eingesetzt haben.

Ich bin der festen Überzeugung, dass unser erfolgreicher Weg unbedingt fort-
gesetzt werden sollte. Den dann neugewählten Vertretern sage und wünsche
ich mit Arthur Schopenhauer „Das bloße Wollen und Können an sich ist noch
nicht ausreichend, sondern ein Mensch muss auch wissen, was er will, und
wissen, was er kann: erst so wird er Charakter zeigen, und erst dann kann er
etwas Rechtes vollbringen“.

In diesem Sinne für die Zukunft alles Gute und stets Gesundheit sowie das
Glück, das jeder im Leben benötigt.

Ihr Reiner Donath

Auf den Spuren der Zisterzienser in unserer Region

Auf den Spuren der Zisterzienser in unserer Region heißt die neue Sonder-
ausstellung in der Rehfelder Heimatstube. Eröffnet wird sie am Interna-
tionalen Museumstag am Sonntag, den 18. Mai 2014. Von 14.00 bis 18.00
Uhr können sich interessierte Besucher mit der Zisterziensergeschichte der
Klosterdörfer auf dem Barnim vertraut machen. Acht große Bild-Text-Tafeln
und weitere interessante Exponate präsentieren das ca. 300-jährige Wirken
der Zisterziensermönche vom Kloster Zinna in unseren märkischen Dörfern.
Gezeigt wird auch wie besonders die Gemeinde Rehfelde mit diesem his-
torischen Erbe heute umgeht und es für die touristische Entwicklung nutzt.

Offene Ateliers im Land Brandenburg

Am 03. und 04. Mai öffnet
Atelier & Galerie Jürgen
Wenzel zum neunten Mal
Hof, Haus und Aphorismen-
garten, um interessierten
Gästen einen Einblick in die
neue Themenwelt zu geben.

Zum diesjährigen Thema "ZWEI-ER-lei" präsentieren Jens Mildner und Jür-
gen Wenzel ihre Werke.

Auf Kunstinteressierte warten Malerei, Druckgrafik, Fotografie, Holzskulp-
turen und Aktionen, für weniger Kunstinteressierte gibt es B(r)ettspielereien
sowie die Spielecke für "Kunstbanausen" und für Genießer den Aphoris-
mengarten und Qulinarien. 

ERlesen, ERdacht, ERhaben werden ZWEI-ER-lei Dinge auf Sie warten. Oder
mehr? Falls Sie ERfahren möchten, wieviele es wirklich sind, und was Sie er-
wartet, seien Sie

Herzlich Willkommen am Sa 14-22 Uhr und So 11-17 Uhr, 

Atelier & Galerie Jürgen Wenzel, Quellweg 15, 15345 Rehfelde

Über 70 Baumschulen, Staudengärtnereien, Kunsthandwerker und Gas-
tronomen präsentieren von 10 bis 17 Uhr ihr buntes Angebot. Im Vorder-
grund stehen Pflanzen in ihrer ganzen Vielfalt, von Ananassalbei bis
Zierkirsche, von Wasserschwertlilien bis zu Kakteen. Herr Volker Klehm von
der Fachgruppe Iris in der Gesellschaft der Staudenfreunde e.V. zeigt die
Schönheit der Schwertlilien und gibt Tipps zu deren Kultivierung und Ver-
mehrung. Frau Genschorek berät zur biologischen Rosenpflege. Frau Rusch
versendet ihre Aquarienpflanzen nicht nur weltweit über das Internet, son-
dern stellt diese live in Buckow aus.

Mit von der Partie ist auch Staudengärtner Sebastian Teske aus Pritzwalk in
der Prignitz. Er kultiviert auf 5.000 qm Ackerfläche ein Sortiment von rund
1.500 verschiedenen Pflanzenarten und Sorten. Besondere Aufmerksamkeit
schenkt er Stauden, die nicht nur schön sind, sondern auch als
Nahrungsquelle für Bienen und Schmetterlinge dienen. Dazu zählen neben
den einfach blühenden Asternartigen die Dolden- und die Lippenblütler. Ein-
stimmen auf sein Angebot können Sie sich im Internet unter www.onli-
neshop-gaertnereiteske.de . Vorbestellungen zum Gartentag nehmen alle
Anbieter gerne entgegen - die Gärtnerei Teske unter Telefon: 0173 - 6343648
oder E-Mail: info@gaertnereiteske.de

Ferner gibt es Gartenkeramik, romantische Gartendekorationen, Gartenmö-
bel aus Holz, Rattan oder Metall mit Keramikauflage zu bestaunen und zu er-
werben. Ein besonderer Schwerpunkt beim Kunsthandwerk liegt in diesem
Jahr auf zerbrechlichen Schönheiten aus Glas. Neben Glasperlen von Frau
Stermann und Glasblüten, Glasobjekten in Tiffany- und Fusingtechnik von
Christiane und Detlef Opitz stellt die Berliner Glasmacherin Barbara Ebner
von Eschenbach dünnwandige Schalen in hauchzarten Farben aus.

Unter alten Bäumen reihen sich die Anbieter regionaler Köstlichkeiten: Honig,
Rosenzucker, Senf und Chutneys, Schafskäse aus dem Oderbruch, Wurst aus
Hirschfelde von Sonja Moors Bio-Wasserbüffeln. Und das Gartenlokal bietet
zur Stärkung wahlweise Salat, Wildgulasch, Brot oder Kuchen...

Gartenkultur - Kultur im Garten. "Geh´ aus mein Herz und suche
Freud..." Unter diesem Motto findet mit dem bekannten Buckower Liederma-
cher und Pastor Jörg Swoboda ein Mitsingekonzert statt. Um 16 Uhr erklingt
im Schlosspark ein Konzert aus der Reihe „Klassik im Grünen“. Und wer bei
"Hang" bisher nur Hügel, Berg und Tal assoziiert, kann sich am Gartentag von
den Klängen des Hang-Musikers Manfred Sperling überraschen lassen.

Die gute Tradition der Hutprämierung wird fortgeführt. Gesucht wird die ele-
ganteste Gartentags-Lady mit Hut. Jede teilnehmende Dame besitzt eine
Stimme, die sie für eine andere Teilnehmerin vergeben darf. Auf diese Weise
bilden die Hutträgerinnen selbst die fachkundige Jury.

Wer zum Gartentag mit der Niederbarnimer Eisenbahn anreist, auf den
wartet die Verlosung eines Gutscheins des Buckower Strandhotels im Wert
von 150 Euro am Stand des Glücksschuh-Verlags.

Vor dem Haupteingang nehmen „Pflanzen-Garderobieren“ die Neuerwer-
bungen der Gartentagsbesucher auf Wunsch in ihre Obhut. Die Gäste können
in Ruhe durch Buckow flanieren. Später fahren sie mit Ihrem Fahrzeug vor
und laden ihren zwischenzeitlich wohl bewachten Rosenstock, Stuhl oder
Grillkamin in den Kofferraum. Dieser Service ist kostenlos.

Detaillierte Informationen zu Ausstellern und Programm des Gartentags find-
en Sie im Internet unter www.johannawirth.de . Erwachsene zahlen 3,50
Euro, ermäßigt 2,50 Euro Eintritt, Kinder bis 16 Jahren sind frei. 

Der ostfriesische Staudenzüchter Ernst Pagels formulierte einmal treffend:
„Wir kleinen Gartenmenschen haben ja wohl nicht die Möglichkeit, den des-
olaten Zustand der Welt zu verändern. Aber die kleine Möglichkeit, der
zunehmenden Zerstörung und Hässlichkeit die Schönheit unserer Pflanzen
entgegenzusetzen, ist uns gegeben.”

In diesem Sinne freue ich mich auf Ihren Besuch. 
Mit den besten Gärtnergrüßen 
Johanna Wirth · Landschaftsarchitektin

Tel/Fax: 033433  56014 
Wilhelm-Pieck-Straße 9, 15377 Waldsieversdorf
wirth-wsd@t-online.de, www.johannawirth.de



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 24. April 2014 ■16

Deutsch Polnisches Generationstreffen im Zeichen 
der weißen Lilie bei Sport, Spiel und Tanz

6. Lilienlauf  2014

Veranstalter: BürgerGemeinschaft 
Rehfelde e.V. (BGR)
SG Grün-Weiß Rehfelde e.V.
Arbeitskreis Rehfelder
Tourismus (Art)

Termin: 13. Juni 2014  (Freitag)
Startzeit: 18.10 Uhr
Start und Ziel: Haus H&M
Strecken: 800 m Bambini – Lauf

5 km
10 km
5 km Nordic Walking

Startgebühr: 5 € die  Startgebühr ist am 13. Juni 2014 vor Ort zu
bezahlen
Kinder U14 frei-

Wertungen: m / w in den Altersklassen
U14
Nordic Walking

Anmeldungen: 1. per Mail:
bgr@gemeinde-rehfelde.de
2. Anmeldeliste liegt im Tourismuspavillon am Bahnhof
Rehfelde aus (Tel. 033435 709062)

Anmeldeschluss: 05. Juni 2014
1 Stunde vor Start – Startgeld 6,00 €

Auszeichnungen: Plätze 1-3 Medaillen und Urkunde
Urkunden für alle Teilnehmer

Informationen unter www.rehfelder lilienlauf.de

Gottesdienstübersicht:

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow (Märkische Schweiz- Müncheberg

So 04.05. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Kaiserbergfest
Müncheberg

Do 08.05. 19.00 Uhr Bibelgesprächim Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg

So 11.05. 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg

Do 15.05. 19.00 Uhr Bibelgesprächim Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

So 18.05. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

Do 22.05. 19.00 Uhr Bibelgespräch im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

So 25.05. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Gartentag Buckow

■ Allgemeine Informationen

Feldstein und Musik 2014 
„Das Lieben bringt groß´ Freud“ – Auftaktkonzert

Auch in diesem Jahr wird in den alten Feldsteinkirchen der Märkischen
Schweiz Musik erklingen. Am 11. Mai startet die Reihe „Feldstein und
Musik“ nun schon in die 22. Saison.
Das Auftaktkonzert findet um 17 Uhr in der Kirche Werder statt. Der Rehfel-
der Sängerkreis lädt am Muttertag zu einem musikalisch-literarischen Pro-

gramm ein. Vorab wandern die Rehfelder Sänger mit den Gästen auf dem
Deutsch-Polnischen Liederweg. Um 13:30 geht´s los zur großen Wanderung
(2 Std.), um 14:30 Uhr zur kleinen Wanderung (45 Min). Singen ist ausdrück-
lich erlaubt, die Liedvorlagen finden Sie am Wegesrand auf den Steinen.
Treffpunkt ist die Kirche Werder. 
Anschließend gibt es eine Kaffeetafel im Werderaner Pfarrgarten.

Weitere Termine jeweils sonntags um 17 Uhr sind: 
1. Juni am Alten Wasserwerk in Waldsieversdorf  -  Brunnenkonzert mit den
Buckow-Waldsieversdorfer Blasorchester; Leitung: Torsten Bade
29. Juli Kirche Grunow  -  „Duo Picanto“- Susanne Finsch (Gesang), Cornelia
Burdack (Piano)  spielt Werke von Bach, Purcell, Haydn und Brahms
27. Juli Kirche Ihlow  -  „Querblechein“ – Musikalischer Gang durch die Jahr-
hunderte, Leitung: Hans Hüfler
31. August an der Pyramide Garzau -  Duo „The Mellow Tones“ – Eine Som-
merreise durch Europa Wolfram Segond von Banchet (Baritonsaxophon),
Reinhard Schneider (Posaune)  
14. September Kirche Prädikow  -  „Friedenslieder-Lebenslieder-Liebeslieder“
mit Johanna Arndt (Wort und Gesang) und Tobias Schneegans (Klavier)
5. Oktober Kirche Bollersdorf  -  „Wege zu Bach“ – Theresia Stahl (Blockflö-
te) und Christian Stahl (Laute/ Theorbe) 
Zu allen Konzerten wird ein Rahmenprogramm mit Wanderung und Kaffee-
tafel angeboten

Veranstalter:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz, Sebastian-Kneipp-Weg 1,
15377 Buckow (Märk. Schweiz), Tel. 033433 65982 oder 65983, 
touristinfo@amt-maerkische-schweiz.de, www.maerkischeschweiz.eu
Eintritt: 7 € p.P., ermäßigt 5 € (Schüler, Studenten, Arbeitslose, Kurkartenin-
haber)
Geführte Wanderung: 2 €, Preis für Kaffee und Kuchen ist individuell zu ent-
richten

Amtsseniorenbeirat:

Herzliche Einladung zur Brandenburgischen 
Seniorenwoche im Amt Märkische Schweiz

am 31. Mai 2014, 14:30 Uhr (Einlass ab 14:00 Uhr)
in der „Gaststätte zur alten Linde“ in Rehfelde, Bahnhofsstraße
Aus dem Programm:
– Begrüßung des Amtsdirektor / Bürgermeister
– Kaffee trinken
– Auftritt Zauberer
– Getränkepausen mit „Tschernobyl-Esel“
– Auftritt „Kinder- und Jugendtanzensemble Neuenhagen“
– Musik mit dem Disk-Jockey Herrn Hopf
Eingeladen sind alle Jüngeren und älteren Senioren aus unserem Amt.
Verzehr-Karten (5,-€) gibt es bei den ehrenamtlichen Seniorenmitarbeit-
erinnen und Seniorenmitarbeitern vor Ort.

Annemarie Rettig
Vorsitzende des Amtsseniorenbeirates

W a s s e r – u n d B o d e n v e r b a n d
„S t ö b b e r – E r p e“
Der Landesbeauftragte
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Der Wasser- und Bodenverband „Stöbber-Erpe“ sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine fachlich wie menschlich überzeugende Persönlichkeit als

Geschäftsführer/in
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Bei der zu besetzenden Stelle handelt es sich um eine Vollzeitstelle, die auf
einen Zeitraum von zwei Jahren befristet ist.
Kernaufgabe des Verbandes ist die Erhaltung eines ordnungsgemäßen Zu-
standes für den Wasserabfluss und die Erhaltung der ökologischen und lan-
deskulturellen Funktionen der seinem Verbandgebiet zugeordneten Gewäs-
ser II. Ordnung. Als einer von insgesamt 25 Wasser- und Bodenverbänden im
Land Brandenburg ist der Wasser- und Bodenverband „Stöbber-Erpe“ ist ein
kommunales, als Körperschaften des öffentlichen Rechts ausgestaltetes
Selbstverwaltungsorgan mit einer Verbandsversammlung, einem Vorstand
sowie einem Beirat.
Im Rahmen einer gesetzlich ausgelösten Anpassung des Verbandsgebietes
sowie einer Neuausrichtung der Geschäftspolitik, hat der Verband im letzten
Jahr erhebliche Konsolidierungsanstrengungen unternommen.

Ihre Kernaufgaben:
• Sie führen den eingeschlagenen Konsolidierungsweg durch laufende Opti-

mierung der Strukturen und Prozesse fort
• Sie führen die Geschäfte der laufenden Verwaltung, vertreten den Ver-

band gerichtlich und außergerichtlich und sind verantwortlich für die fach-
liche und personelle Führung aller Dienstkräfte des Verbandes

• Sie erarbeiten die Gewässerunterhaltungspläne und nehmen die erforder-
lichen Abstimmungen mit dem Verbandsbeirat sowie den zuständigen
Aufsichtsbehörden vor

• Sie betreuen die Organe bzw. Gremien des Verbandes, z.B. den Vorstand
bei Erarbeitung von Haushaltsplan und Jahresrechnung oder Entscheidun-
gen zu Rechtsmittelverfahren sowie die Verbandsversammlung bei der
Fortentwicklung der Geschäftspolitik

Wir erwarten:
• ein abgeschlossenes Fach- oder Hochschulstudium der Betriebswirtschaft, des

Wirtschaftsingenieurwesens oder der Verwaltungswirtschaft oder eine ver-
gleichbare Qualifikation sowie Berufserfahrung in entsprechender Tätigkeit

• Erfahrungen im Bereich der Öffentlichen Verwaltung sowie im Umgang
mit politischen Gremien

• Kenntnisse im Bereich des Haushalts-, Verwaltungs- und Abgabenrechts
• ein sicheres Auftreten, Kommunikationsstärke, Zielstrebigkeit und hohe

Problemlösungskompetenz

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 12 TVöD.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie bitte an den
Wasser- und Bodenverband „Stöbber-Erpe“ Der Landesbeauftragte, Ernst-
Thälmann- Straße 5, 15345 Rehfelde.

Der Landesbeauftragte

Wir gratulieren herzlich
allen Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr

Buckow (Märkische Schweiz)
Barner, Adelheid zum 80.
Doß Gertrude zum 84.
Eppert, Edith zum 91.
Finke, Luci zum 87.
Gottwald, Paul zum 78.
Grübner, Hans-Otto zum 72.
Hildebrandt, Manfred zum 74.
Jaß, Hans-Joachim zum 71.
Kirsten, Edith zum 87.
Kriebel, Bärbel zum 78.
Kutzke, Annelies zum 80.
Marschalk, Alfred zum 71.
Mees, Ella zum 104.
Noack, Waltraud zum 88.
Preuße, Anita zum 73.
Prey, Doris zum 72.
Roloff, Heidi zum 72.
Snelinski, Horst zum 76.
Spuhn, Horst zum 94.
Wohlfahrt, Edith zum 79.
Zimmermann, Ulrich zum 78.

Buckow (Märkische Schweiz),
OT Hasenholz
Dahlke, Horst zum 80.
Grabert, Hartmut zum 73.
Kawka, Joachim zum 87.

Garzau-Garzin, 
OT Bergschäferei
Krüger, Dora zum 80.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Bensch, Inge zum 71.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Jentzen, Gisela zum 76.
Scheibel, Wolfgang zum 81.

Garzau-Garzin, OT Liebenhof
Brandt, Irmgard zum 72.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Lorenz, Hildegard zum 72.
Sommerfeld, Reinhard zum 76.

Oberbarnim, OT Grunow
Kalle, Lieselotte zum 84.
Kurtz, Ingrid zum 82.
Seidel, Peter zum 79.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Blümke, Gertrud zum 90.
Drews, Inge zum 83.
Jauernig, Ruth zum 76.
Lück, Hans zum 77.
Späth, Erwin zum 82.
Straßburg, Herbert zum 81.

Oberbarnim, OT Pritzhagen
Appel, Regina zum 72.

Rehfelde
Adomeit, Heidemarie zum 70.
Bernhardt, Bodo zum 74.
Bessert, Monika zum 73.
Beyer, Elke zum 72.
Bolick, Christa zum 83.
Buchholz, Wolfgang zum 76.
Domke, Eva zum 74.
Dunst, Gisela zum 80.

Eiffert, Helga zum 86.
Fuhr, Hans-Jürgen zum 71.
Fuhr, Joachim zum 72.
Hannemann, Klaus zum 71.
Helmdach, Günter zum 78.
Hertel, Gerd zum 76.
Jarsumbek, Ilona zum 70.
zur Kammer, Helmut zum 71.
Kretschmer, Ingrid zum 70.
Krönig, Erika zum 72.
Krüger, Gertrud zum 81.
Masche, Horst zum 85.
Masera, Edith zum 87.
Mattner, Burkhard zum 71.
Dr. Mänz, Peter zum 75.
Niefer, Elke zum 73.
Dr. Otto, Heinz zum 72.
Pulverreiter, Heinz zum 82.
Rademacher, Eberhard zum 75.
Rosenberger, Arno zum 76.
Schlenker, Sigrid zum 77.
Dr. Schlimme, Wolfgang zum 78.
Schulze, Ulrich zum 73.
Schwenke, Wilfried zum 76.
Srega, Ingrid zum 76.
Stephan, Sieghard zum 76.
Städing, Klaus zum 73.
Thierbach, Volker zum 71.
Vormelchert, Peter zum 73.
Wenzel, Horst zum 79.
Wochnick, Karl-Heinz zum 80.
Zielke, Emilie zum 73.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Kautz, Ingrid zum 72.
Neumann, Christa zum 74.

Rehfelde, OT Werder
Berg, Magdalena zum 81.
Deckelmann, Renate zum 74.

Rehfelde, OT Zinndorf
Donath, Margit zum 71.
Knape, Renate zum 82.
Schöne, Gottfried zum 75.

Waldsieversdorf
Berthold, Lea zum 80.
Fellner, Wolf-Dieter zum 70.
Heinze, Franz zum 80.
Henning, Waltraud zum 78.
Krenz, Siegfried zum 75.
Musewald, Erich zum 73.
Dr.Rübensam, Erich zum 92.
Schimming, Waltraud zum 71.



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 24. April 2014 ■18



■ 24. April 2014 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 19



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 24. April 2014 ■20



■ 24. April 2014 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 21



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 24. April 2014 ■22



■ 24. April 2014 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 23

B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

Berliner Strasse 55
15377 Buckow
Tel.: (033433) 5 67 13
Fax: (033433) 5 70 91
Funk: 0175/3 66 64 15
tobias.schrell@t-online.de

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Haupt-
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Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestal-
tungselemente). Für eingesandte Manuskripte, Bilder und sonstige
Unterlagen wird keine Gewähr übernommen. Die Amtsverwaltung
des Amtes Märkische Schweiz übernimmt für die Beiträge im allge-
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e-mail info@tastomat.de · web www.tastomat.de

HHaannss--JJüürrggeenn  FFeehhrr
Baubetreuung

15344 Strausberg Tel. (0178) 16 93 254
Berliner Str. 38 fehr.baubetreuung@hotmail.de

Die Druckerei in Ihrer Nähe!

Ihr kompetenter Partner für:
• Maurer- & Putzarbeiten,

• Klinker- & Feldsteinarbeiten, 
• Sanierungsarbeiten,

• Fliesen- & Plattenbau,
• Trocken- & Estrichbau,

• WDS-Systembau, Raumausstatter

BauunternehmenBauunternehmen
R. BäckerR. Bäcker

Ahornstraße 38
15344 Strausberg
Tel.: 0173-60 38 656
Fax: 03341-31 20 88
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde · Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 65982 oder 65983; Fax: 033433 65989
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Sprechzeiten des allgemeinen sozialen Dienstes in Strausberg:
Dienstag 10 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Tel. 03341 311784

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


